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Ein liebliches Qefiiht
ist der grösste Schmuck der
Frau. Pflege des Teints mit
natürl. Pflanzensäften ist immer
noch das Richtige, Die beliebte

Elektro bio -Zitronensaft- Seile

ist aus Pflanzenfetten und dem
Saft frischer Zitronen hergestellt,

reinigt die Haut vorzüglich
und hinterlässt zudem einen

iparten Duft, Meine Damen,
versuchen Siel Befriedigung bleibt
licht aus. - Bezug durch Bad-
anatalten, Reform-, Sanitäts- u.

Spezialgeschäfte.

ElektrobiO-Vertrieb

Willy Baudendistel
ZÜRICH 6, Nordstr. 280

(Wipkingen).

Flechten
Jeder Art, auch Bartfleofite n,
Hautausschläge, triscb und
veraltet, beseitigt die vietbewährte
Flechtonsalbe flyra". Preis kl.
Topf Fr. 3.- gr. topf Fr. 5

Postversand durch:
Apotheke Flora, Glarus.

In kurzer Zeit verschwinden
Sommersprossen,
Laubflecken, Nasenröte durch
die seit 20 Jahren bewährte

Osiris-Sommersprossencrâme
Töpfe à Fr.2.50, bei 2 Töpfen frko.
Alleinversand: Zander,
Sch wanen apotheke, BADEN (Aarg.)

pri-Detektivin
rout. Nachforsch, jeder Art.
Ueberwachg., Information.
Streng diskret. Ia Referenz.
Bahnpostfach 169, Zürich.

^unftfeuerroerk
unb ft'erjen (cber 5lrt, Scbubcrènw
3beol", 53obenrotd)fc, S3obenöl,
Stablfprtnc, ÎBogcnfctt, Ceberfett,
L'eoerladi ufro., liefert in befter
Qualität biUigft <S. 9). 5ifefjer,
Sajitjeij. 3ünb= u. Settroarenfabrift,
ffefitottoef Oürid)). ©egr. 1860.
Verlangen öie ^reislifte.

sooo....
einer*

Erkältung, IiiIft nur ein

UtlEIIZlhllSSIEN
NEUE REDUZIERTE PREISE VON 2l-BIS 32,.- FR.

schlecht lernen. Wenn es etwas
zu vertuschen oder zu beschönigen

gilt, halten die Herren der
Schöpfung wie ein Mann zusammen,

während die Frauen gerne
ihre gegenseitigen kleinen
Geheimnisse verraten.

Nur eine Frau kann vom eigenen

Auto aus, im Vorüberfahren
die Marke des begegnenden
Wagens, seinen Besitzer und die
mitfahrende Dame samt ihrer
Toilette und ihrer mutmasslichen
Beziehung zum Führer ergründen,
alles bei 70 Kilometer Geschwindigkeit.

Eine Frau kann nach Vorlegen
von Hunderten von Stoffballen
kalt lächelnd behaupten, sie habe
nichts Passendes gefunden!

Frauen sind anspruchsvoll.
Letzthin war ich dabei, wie eine
Kundin so recht von oben herab
sagte: Bitte, senden Sie mir diesen

Büstenhalter nach Hause mit
einer Rechnung!, dabei war der
Wert desselben minim und das

ganze Päcklein wog kein halbes
Pfund i Miny

Schule.
Chemiestunde der Zwölfjährigen.

Der Herr Lehrer:
«Kinder, merkt euch, Edelmetalle

rosten nicht. Nennt mir
welche?»

«Gold!»
»Richtig.»
«Silber!»
«Richtig, weiter!»
Da ruft ein Bengel von der

letzten Bank: «Alte Liebe, Herr
Lehrer!»

Statistisches.
Professor: «Wo haben die

Frauen die meisten Rechte?»
Kandidat: «In Frankreich.»
Professor: «Nein.»
Kandidat: «In Italien.»
Professor: «Nein.»
Kandidat: «In Russland!»
Professor: «In der Ehe.» Febo

So eine Frage.
«Ihr Mädchen von heute wisst

ja nicht einmal, wozu die Nadeln
da sind.»

«Natürlich für's Grammophon!»

Ehemanns-Liga,
heraus

Dieser Stoßseufzer eines Ahnungsvollen

verdient gehört zu werden.
Die Beobachtung ist «eigenäugig»
wie das Begleitschreiben versichert

«in diesen neuen Wohnkolonien
lebt man eben gar nah aufeinander

und dann die grossen Sonnenfenster

da sieht man allerlei!»

Walter ist ein netter Junge,
Ein charmanter Ehemann;
Dieses letztre Amt besorgt er
Willig und so gut er kann.

Denn Herrn Walters Ehehimmel
Dauert erst den dritten Tag;
Wundert mich, wie lange Walter
Mustergatte bleiben mag.

Walter putzt undWalter hämmert,
Walter räumt den Haushalt ein,

Walter klopft und Walter bürstet,
Walter fegt das Häuschen rein.

Frauchen Walter sitzt im Zimmer,
Dirigiert mit weisem Sinn

Ueberall, wo dieses not tut,
Ihren Walter eilends hin.

Allen Nachbarsfrauen hebt sich
Ob dem Anblick hoch die Brust,
Sie beschauen sich Herrn Walter
Wohlgesinnt und voller G'lust.

Doch die Ehemänner-Liga
Rufe ich zum Kampf ins Feld;
Walter, du verdirbst noch gänzlich
Unsre ganze Frauenwelt!

Einer aus einer Wohnkolonie.

Was ist grösser als die Furcbt?
Lissy ist überaus ängstlich.

Jeden Abend vorm Schlafengehen
schaut sie unters Bett, ob nicht
ein Räuber drunter steckt.

«Ich weiss!» nickt der Bruder.
«Ich habe sie schon ein paar Mal
dabei beobachtet. Aber wisst ihr
auch, was sie stets macht, ehe
sie unter das Bett schaut?»

«Sie holt den Revolver aus
dem Nach'.uschkasten?»

«Keine Spur. Sie guckt in den
Spiegel.»

Zwei junge Damen
unterhalten sich.

Die eine: «Sag, Ethel, ist Rolf
eigentlich ein guter Autofahrer?»

Die andre: «Nein, nein, leider
nicht der Esel braucht ja beide
Hände zum Steuern!»
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klenirobio-IitwiieiiM-M

Wiilv lZauljkNllistkI
?Ûkîlettk,i>loru8tr.280

^Srlsr »rt, »lio» gurtsisolits II,

ri-àc!ktsii8>>id/l»>/r«". preis kl.
ropl pr. Z,- xr. 1o^>l pr. d

Apotn«l<v sslora, Klarus.

î Sommersprossen, sud
flslîllsn, Hasvnrvts ciurcli

röple à pr.2.SV, de, 2 röpken irko.
àlleinverssnci lancier,
Son«snonsi><>l>is><s, lZAllUH (àsrg.)

>-ri. ljetel^tmli
tlebervaedc-., Inìorrn-ltion.
Strenx cliskret. I-» keleren?.
Lannnosttscn l»?, Xiiricn

Kunstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art. Schuhcreme
Ideal". Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne, Wagensett, Lederfett,
Leoertack usw., liefert in bester
Qualität billigst G. H. Sisch-r,
Schweiz. Zünd- u. Fetrwarcnfabkik,
Sehraltorf (Zürich). Gegr. I8S0.
Verlangen Sie Preisliste.

5OOO....

«c<?^/t?/<rc â ^/.-s/sLA.-f/?.

sckleckt lernen. V/enn es etwas
zu vertuscken oder zu kescköui-
geu gilt, kalten àie Herren äer
8cköpkung wie eiu Nann zusam-
lueu, wâkrenà ctie Lraueu gerne
iure gegenseitigen kleinen Oe-
Keimnisse verraten.

iXur eiue Lrau kaun vorn eige-
ueu /^.uto aus, iru Vorukerkakren
âie Narke âe8 kegegnenâen V/a-
gens, 8eiuen Lesitzer uuâ âie init-
kakrenâe Daine samt ikrer Loi-
iette unâ ikrer mutmassiicken Le-
ziekung zum Lükrer ergrunâen,
aiies oei 70 Kilometer Oesckwin-
âigkeit.

Line Lrau kaun nack Vorlegen
von Lunâerten von 8tokkoakken

kakt kâckeinâ kekaupteu, 8Ìe kake
nicnt8 Lassenâes gekunâen!

Lrauen sinâ ansprucksvoii.
Letztkin war icn âakei, wie eine
Lunâin so recllt von oken lierai?

sagte: Litte, senàen 8ie mir âie-
sen öüstenkaiter nacli Lause mit
einer Lecknung!, âakei war âer
V/ert âes8eiken minim unâ âa8

ganze Läckiein wog kein Kalkes
Lkunâ l i>tiri>'

8ckule.
Lkemiestunâe âer ^wôikjâkri-

gen. Der Lerr Lekrer:
«Linâer, merkt eucn, Lâelme-

taüe rosten nickt. iXennt mir
weicke?»

«Ooiâ!»
»Licktig.»
«8iiker!»
«Licktig, weiter!»
Da rukt ein Lengei von âer

ketzten Lank: «^.Ite bieke, Lerr
Lekrer!»

8tstistiscke8.
Lroke88or: «V/o Kaken âie

Lraueu âie meÌ8ten Leckte?»
Lanâiâat: «In Lrankreick.»
Lrokessor: «I^ein.»
Lanâiâat: «In Italien.»
Lrokessor: «lVein.»
Lanâiâat: «In Lussìanâ!»
Lrokessor: «In âer Lke.» Leko

80 eine Lrsge.
«Ikr Nââcken von keute wÌ8st

ja nickt einmal, wozu âie iVaâeln
âa sinâ.»

«llatürlick kür'8 Orammo-
pkon!»

Dieser 8tollseulzer eines ^knungs-
vollen verclisnt gekört zu v/erclen.
Die öeokscktung ist «eigsnsugig»
wis clas Leglsitsckreiben versickert

«in cliesen neuen ^l/oknlcolonien
lebt msn eken gsr nsk sukeinsncier

unci cisnn àie grossen 8onnen-
kenster cls siekt msn slleriei!»

Vl/aiter ist ein netter ^kunge,

Lin ckarmanter Lkemann;
Die8L8 ietztre ^.mt Ke8orgt er
V/iiiig unâ so gut er kann.

Denn Herrn Vl/aiters Lkekimmei
Dauert erst âen dritten Lag!
V/unâert mick, wie iange V-Zaiter

Nu8tergatte Kleiken mag.

V-Zaiter putzt unäV/aiterkämmert,
>X/aIter räumt âen Lau8kalt ein,

V/alter kiopkt unâ V/aiter Kür8tet,
V^alter kegt âa8 Läuscken rein.

Lraucken V-Zalter sitzt im Limmer,
Dirigiert mit weisem 8inn
llekeraii, wo âie8es not tut,
lkren V/alter eilenâs kin.

^Viien iXackkarskrauen kekt 8ick
OK âem ^nkiick Kock âie Lru8t,
8ie kesckauen sick Lerrn V/akter

V/okkgesinnt unâ voller O'lust.

Dock âie Lkemänner-Liga
Luke ick zum Lampt ins Leiâ;
V/alter, âuverâirkst nock gänziick
Lnsre ganze Lrauenweit!

Liner sus einer Vi/oknlcolonie.

V/ss ist grös8er als die Lurckt?
Lissv ist ükeraus ängstiick. ^e-

âen ^kenâ vorm 8ckiakengeken
8ckaut 8ie unter8 Lett, ok nickt
ein Läuker ârunter 8teckt.

«Ick weÌ88!» nickt âer Lruâer.
«Ick kake 8Ìe 8ckon eiu paar Nai
äakei keokacktet. ^.ker wi88t ikr
auck, WÄ8 8ie stets mackt, eke
sie unter âas Lett sckaut?»

«8ie koit âen Levoiver aus
âem iXsck .l.sckkasten?»

«Leine 8pur. 8ie guckt in âen
8piegei.»

Twei junge Dsmen
unterkalten sick.

Die eine: «8ag, Ltkei, ist Loik
eigentlick ein guter ^.utokakrer?»

Die anâre: «iXein, nein, ieiàer
nickt âer Lsei krauckt ja keiâe
Länäe zum 8teuern!»
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